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Von KAREL SAMSINAK 
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Wisscnschaften PrahafDirekto l': Prof. Dr. B. Rosicky 

Mit 2 Abbildungen 

Von de r alten und lange bekannte n Art Formica lusca L. wurde im J ahre 
1917 die Art Forlllica lemalli Bond!". abgete ilt. die in gröljercn Meercshöhell 
dic erste vö llig ersctzt. Bci bei den diesen Artcn kommen die Milben-Symbion­
tcn nicht häufig vor. doch zcigte es sich , dalj wenigstens eine Art für Form iat 
lemalli Bondr. typi sch ist. und zwar A1loel/ls formicaru1lZ Vietzthum, 1942. Bci 
der Suche nach diesc r Milbe entdcckte ich zwc i weitere neue Arten dcr Gat­
tung Anoelus, die ich in dieser Arbcit beschreibe. Intcressant ist, dalj Alloelus 
lWlllarpjcloris sp. 11. auf dem Gipfel von Kozakov nur in dcm Nes te von For­
mica Icmalli Bondl". und zwar häufig ':lI1getroffen wurde. nicht aber in dem 
danebcn liegenden Neste von Formica !USClI L., in Polen dagegen wurde sie 
nur au f Formica Iusca L. ge funden. Die Hypopi fand ich n icmals auf den 
Ameisen in den Sammlungen, sondern immer in den Tötungsglilsern nach der 
Herausnahme der Ameisen. Aus diesem Grunde blicben sie vielleicht so lange 
unbekannt. 

All 0 e tu 5 10 r 111 i C a r Il m (Vitzthulll, 1942) 
Syn.: HistioslOl1la ! ormicarulll VitzthUIll, 1942 

Hisliosloma lormicarul1l; Schcucher, 1951 
Alloetus l onnicaru11l; Samsiiiilk , 1962 

Gefundcn: Alpcs: Haggen im Sellrain, Tyrol 1800 111 (Typus i l Uf Myrlllica 
sllJcjllodi s NyL); Bo hcmia: ]cdlova, Luzickc hory 28. 5. ]960 770 111; Zlatc 
nilVrsi. Krkonose 24. 6. 1969 1400 111; DOn: Oybin, Lausitzcr Geb irgc 25. 4. 
1968; Moravia: Bild Opava, Vysoky Jesen ik 23. 9. 1966 CC;;t 700 m. Immer auf 
Formica lemalli Bo ndr. 

A 11 0 e tu S I~ 0 111 a r p i c tor j s sp. 11 . 

Hypopus. Länge 150 .lI m, gröJjtc Breite 115 ./1111, Körper breit oval , nach 
vorne zugespitzt. 
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Ab b. 1. Alloeills lw marpictor;s sp. n. Ho lotypus. 1. Rückenseite, 2. BüllChsc itc. 
3. Cna thosoma. 4. Tarsus und Ti b ia 1, 5. Bei n IV. 

Rück cllSCitC: VOll der Lil ngc de I' Rücke nsch ilder e ntfäll t ein Vier tel au f die 
No toccphalc. Die Struktur des ga nzen Körpers ist g la lt. Alle Rück enhaare s ind 
k urz lind schwer sichtba r . Die vie l' Pro podosomata lhüa rc st:: hcll in c i::c r bo­
gcnförmigcn Linie. cl , si nd we it nach hi nten zu r Grenze des ersten Viertels des 
Hystcrosomas abgeschoben. Die anderen Rückenhaare s ind a ng~ordnet wie ge­
wö hnli ch. 

ßa uchscitc: Gnathosomil kurz (13 p ) und breit (8 ,lI) mit ~chwach ge rundeten 
Se iten , vo rn in zwe i Zapfen gegabelt die al s Sod~ e l für je ein langes 
(30 p m) Endhaar dienen. Bei dorsa ler Betrachtung sind nur diese Endhaare 
sichtbar, ni cht das Hy pos tom se lbst. 

Die Epimera I vereinigen s ich we it vorn y-för mig zu e ine m Sternum, das 
vo r der Mitte der Bauchfliiche fre i endet. Die Epimera II verla ufen nur schwach 
gek rümmt und ende n hinten, etwas weiter zmück al s das Sternumende, eben­
fall s fre i. Die Epi me rit en 11 sind nur a:s ~chwach ':!. fast ge rade Li nien a nge­
d eute l. Die Epimera 111 s ind miteinand er Zu einer ei n!'eit i ch ~ Il , mehr fach ge­
schw ungene n Que rl eiste verbu nden . Epimer iten 10 deut lich, ~ch ief zu den 
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Coxalnä pfc n verlau fcnd. Ep imera IV mit Vcntrum cin pfeilförmiges Gcbi lde 
bildend. Ventrum e rreicht das Ende der Ventral platte nicht. Auf dcn Coxen I 
und III ist ein deutlich sichtbarer Haftnapf vo n a nseh nli cher GröJje vorhanden . 
Die Genitalspalte, die in ihrem Innern die be iden Paare d~r Ge ni la ldrüsell 
ze igt, wird von zwei. noch etwas gröJjercn Haftnäpfen flankiert. Die ovale 
Haftnapfpla tte erre icht das Rum pfende nicht. Die Platte b·ägt acht Haftnäpfe 
in üblicher Anord nung. Die winzige Analöffnung lieg t a n liblicher Ste ll e. 

Die Beine sind typi sch Anoelus·artig. Die Naht zwischen Femur und Gen u I 
und II nur auf dei· Ventralseite deutlich sichtbar. Tars i I s:) lang wie Trocha n­
ter. Femur, Genu und Tibia zusammen. Die Tarsalgru ppe I besteht aus zwei 
Kolben und zwei Haaren. Riechkolt·cn auf der Innense ite des Tarsus be:lcu­
tend kü rze .· als der auf der Tibia und vö llig gerade. 

2 
3 

1 

i\ b b. 2. A1IoelllS shC/l1Iyl sp. 11. Holotypus. 1. Rückense ite, 2. ßauchseitc, 3. 
Cna tho30 ma. 

Das 15ngere Haar der Tibia I ha lb so lang al s Tarsus, das in nere Haar deutl ich 
kürzer <ds der Riechkolben auf der Ti bia. Der Riechko~ben des Ta :-sus 11 halb 
so lang als Tarsus, der Riechkolben des Cenu Ir erre icht kaum d ie Mitte de r 
Ti bia If. Tarsus IV trügt am Ende ein feines, längeres Haar. 
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Dic Art steht den zwei häufigen Arten: Anoellis sapromyzal'lll1 l (Dufour, 
1839) und Anoelus feml1iacu l1l (Dufour, 1839) am nächsten. VO ll heiden Arten 
unterscheidet sich durch die Form des Gnathosoma (bei aen Vcrg leichsa rten 
ist dies lang und parallelse itig) und dadurch, dalj dic Epimcren 1f bei der 
neuen Art frei enden, von Anoelus i eroniarum (Duf.) noch durch die Tarsal­
gruppe. 

Gefunden: Holotypus: Gipfel von Kozakov (743 m) bei Semily (NO-Böhmen) 
27. 5. 1969. (Typensammlung des Parasitalogischen Institutes CSAV Praha 
NI'. 1643) P"lI'atypi: Kozakov 18. 6. 1969. Immer auf FOl"11Iica lelll(l1li 
Bondr. Polen: Bialowieza 4. 9. 1969 bei For11lica fusca L. 

Anoetlts slza 1llyl sp. n. 
Hypopus, Uingc 150 ./1111, gröJj te Breite 115 ./lm. 

Steht dcr vorhergehcnden Art sehr na hc, un lerscheidet sich in folgenden 
Merkmalen : 

1) Gnathosoma ist kurz (13 Ion), schlanker (7 lIm) aber parallelseitig. 
2) Sternum ist länger, erreicht doch die Epime;'en ur nicht. Dic Epimeren Ir 

berühren die Epimeren III , aber nUr mit einc r dünnen Ver:ängerllng. 
3) Dic Näpfc der Saugnapfpialte stehen etwas mehr voneinande r entfernt. 

Von Anoel /l s sapromyzamm (Oufour, 1839) und A. lerolliartt1l1 (Dufour. 1839) 
unterscheidet sich die neue Art durch die Form des Gnathosomas, VOll A. lero ­
lIiarum (Dur.) noch durch eine Tarsalgruppe. 
(Typensammlung des Pal'asitologischcn Institutes CSAV Praha NI'. 1644) 

Typus: Kaukasll s: Tzasweri 9. 7. 1963; Paralypi: Kaukasus: Libani; Gaku­
riani 24. 8. 1963; SekarskipaJj 24. 6. 1967 immer auf Formic(l illsca L. 
Cchra-ckaro 14. 7. 1967 auf Fon llim picea Nyl. Das Ma terial wurde von 01'. 
TAMARA l izilasvili (Zool. Institut der Grus. Akademie d ::! ]" Wisscnschaften, 
Tbilisi). de r ich für die Übergabe der Milben herzlich danke, gefunden . 

Zusammenfass ung 

Die Arbeit bringt Beschreibungen von zwei neuen Arten der Gattung Anoe­
lus Dujardin, 1842 ( A. homarpicloris sp. n., A. s}wl/Iyl sp. n.). Von bei den Ar­
ten sind nur die Hypopi bekannt. Die Milben wu rde n au f Formica ius::a L" 
Formica lel1ul1Ii BoneIl'. und Formica picea Ny!. gefunden. Bei der Art Alloel!ls 
formicarlllH (Vilzthum), die auf Formica lemalli Bondr. vorJ,omml, sind alle 
bisherigen Fundorte angegeben. 
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